
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung

In die drei Reagenzgläser gibt man jeweils 10 mL neutrales Leitungswasser und 2 mL

Rotkohlindikator. Dann fügt man in zwei der Gläser 2 mL Salzsäure und in das dritte 2

mL Leitungswasser hinzu, damit alle drei die gleiche Füllhöhe haben. Nun lässt man in

eine der mit Säure versetzten Lösungen zwei gemörserte Tabletten Bullrich Salz®

fallen, verschließt mit einem Stopfen, schüttelt gut um und entfernt den Stopfen wieder.

Dabei wird die Farbänderung der Lösung verfolgt, die beiden anderen Reagenzgläser

dienen als Referenzen für die Farben der sauren und der neutralen Lösung. Da Bullrich

Salz® den Wirkstoff nur langsam freisetzt, sollte man die Lösung für mindestens 20

Minuten stehen lassen und immer wieder umschütteln.
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Versuchskategorie

Säure-Base

2.1 Entsorgung

Abwasser

3. Substitution

Nicht erforderlich, da keine Gefahrstoffe verwendet werden.

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung

Gefahren

durch Einatmen

durch Hautkontakt

Brandgefahr

Explosionsgefahr

ja nein Sonstige Gefahren und Hinweise

Keine sonstigen Gefahren

6. Schutzmaßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe

weitere Maßnahmen
TRGS
500

Schutzbrille Abzug
Lüftungs-
maßnahmen

geschlossenes
System

VernachlässigbarGefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung
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Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

8

6

8

Salzsäure 0,1 mol/L
c = 0,1 mol/L
Normlösung

Gefäß Nr.8: Säuren und Laugen

1

Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar

Phys.-chem. Akut.Gesund. Chron. Gesund. Umweltkeine Sdt vorhanden

20 °Cbei

7

3

5

Natriumhydrogencarbonat

Natriumbicarbonat

Abwasser

2

Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar

Phys.-chem. Akut.Gesund. Chron. Gesund. UmweltFeststoff

20 °Cbei

1

0

6

Wasser, dem.

kein GefStoff

Abwasser

100
3

Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar

Phys.-chem. Akut.Gesund. Chron. Gesund. UmweltMittel

20 °Cbei

6

0

9

H280 P403Kohlenstoffdioxid

Kohlendioxid

ACHTUNG

-79
4

Mittel Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar

Phys.-chem. Akut.Gesund. Chron. Gesund. UmweltSehr hoch

20 °Cbei

7

1

8

Natriumchlorid

Kochsalz, Steinsalz

Abwasser

1413
5

Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar

Phys.-chem. Akut.Gesund. Chron. Gesund. UmweltFeststoff

20 °Cbei

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen

2Erstellt mit CHEmac-win, der GefStoff-Datenbank für den Schulbereich (Copyright Dr. Brand | www.chemac-win.de oder www.bhbrand.de)


